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Erfolg der Schweizer Mustermesse
fiir die schweizerische Wirischaft,

(Mitgeteilt.)

.In diesem Zeitpunkt der beginnenden Vorberei-
tungen fiir die Schweizer Mustermesse 1934 sind
einige Daten aus dem soeben erschienen Bericht der
Direktion der Schweizer Mustermesse iiber die Messe-
veranstaltung 1933 besonders beachtenswert.

Die organisatorische Grundlage der Messe
hat namentlich durch die Schaffung verschiedener
Spezialmessen, die zum Teil als einmalige, zum Teil
als womdglich dauernde Sonderveranstaltungen ge-
dacht sind, eine Erweiterung erfahren. Neben den
stdndigen Messegruppen wurden 1933 durchgefiihrt
die Uhrenmesse, Mobelmesse, Birobedarfsmesse,
Sportartikelmesse, Baumesse, ferner die Gruppe Wer-
bung fir den Fremdenverkehr und die Gruppe
Coiffeurbedart.

Einen markanten Fortschritt zeigte die Schweizer
Mustermesse 1933 sodann in der baulichen Ent-
wicklung. Es war vor allem der Plakmangel in der
Engros-Mobelmesse, der zur Schaffung neuer Raume
zwang. Durch die Erstellung der sogenannten Halle
lla wurden 2880 m? Ausstellungsflache gewonnen.

Die Beteiligung der schweizerischen Industrien
war auffallend groher als im Vorjahre. Die Aussteller-
zahl betrug 1157 (1123 im Vorjahre). Das Total der
an der Messe 1933 effektiv belegten und vermieteten
Flachen betrug 13,573 m? (11,848 m? im Vorjahre).
Ein besonderes Merkmal der Messe bestand darin,
dak die Einzelbeteiligungen gegentber den Kollek-
tivbeteiligungen zugenommen haben.

Der Abschnitt des Berichtes liber den dufiern
Verlauf der Messe zeigt, wie die Messe jeweils
ein wirklicher Mittelpunkt der schweizerischen Wirt-
schaft ist. Es ist bemerkenswert, dak an der Messe
1933, neben den offiziellen Anlissen der Messe, 45
Tagungen wirtschaftlicher Organisationen stattgefun-
den haben.

Der Messebesuch war erheblich groker als im
Vorjahre. Die Zahl der verkauften Einkauferkarten
betrug 86,582 (77,095 im Vorjahre). An den beiden
Samstagen und Sonntagen wurden 30,535 gewohn-
liche Besucherkarten verkauft (28,933 im Vorjahre).
Im Bahnbiiro der Messe wurden 68,000 Fahrkarten
abgestempelt. Gewaltig zugenommen hat der Auto-
mobilverkehr zur Messe. Bemerkenswert isf,"daB so-
gar der Besuch aus dem Auslande etwas grofer war
als im Vorjahre. Die Zahl ausléndischer Messeinte-

ressenten, die von aukerhalb der 50 km-Zone kamen
und vom Auslandsdienst eingetragen wurden, betrug
1161 (960 im Vorjahre). Ein gemelnschaffllcher Be-
such von 960 Besuchern aus Strafiburg und Umgebung
ist besonders zu beriicksichtigen. Die Zunahme des
Auslandsbesuches entfallt hauptsachlich auf Deutsch-
land.
Uber den wirtschaftlichen Erfolg der M(T::sse-
beteiligung gibt der Bericht eingehende Aufsch|usse|>.
Eine wichtige Quelle zur Beurteilung des Messeresul-
tates ist die schriftliche Umfrage bei deq Ausstellern.
Ein genaues Bild kann sich zwar daraus nicht ergeben,
aber es kdnnen doch mindestens einige a|lgemelne
Schlisse daraus gezogen werden. _Al_Jf die erste
Hauptfrage, ob sich die Befeiligung in irgend einer
Weise erfolgreich erwiesen habe,‘glngen 73_7 An’f—
worten ein, davon 660 (89 %) bejahende. Die wei-
tere Hauptfrage, ob die Beteiligung neue Kunden
vermittelt habe, beantworteten 750 Auss_felle_r, davon
527 (70 %) bejahend. Der Bericht "ongnherf auch
tber den Eindruck vom Messegeschéft in den ein-
zelnen Gruppen. Die aukerordentlich grofsen Schwie-
rigkeiten, mit denen der Export heute zu kéampten
hat, mubten sich natiirlich auch an der Messe zeigen.
Immerhin haben 65 Aussteller den Abschlufs éon
Messegeschiften gemeldet. Im ganzen ist der de—
samfeindruck vom Messegeschéft jedenfalls der, dafj
die schweizerische Wirtschaft mit dem Resu_!falf her
Messe 1933 zufrieden sein kann. Unter den tag |;:9§r31
neuen Krisenerscheinungen bedeufe&_c!ne Mes_se o
ohne Zweifel eine der wenigen positiven wirtsc gh-
lichen Tatsachen. Die Messe hat Erwartungen nic t
nur erfillt, sondern noch iibertroffen.

Dieser neue Erfolg der Schweizer Musiermegse
berechtigt zu den Schlukbemerkungen desfe-
richtes: ,Die weitere Entwicklung der Schweizer Mus er-
messe vollzieht sich in sicheren Bahnen. .\lNel’re_Krelse
der Produktion und des Handels verfugen in ql_er
Messe lber ein starkes Instrument zur direkten For-
derung des Absafes und zur Durchfiihrung aller grofs-
dimensionierten soliden Werbung. Die S'Ch“clhelffer
Mustermesse will jedes Jahr alle aktiven Wirtschafts-
krifte unseres Volkes mobilisieren. Die Mustermesse
will dariiber hinaus Tragerin einer echten aktiven
Solidaritat aller Volkskreise sein.”

Holzzerstorer.

Pilze und Insekien stéren und vernichten das Ler:
ben der stehenden Baume, aber auch dem vera



	Erfolg der Schweizer Mustermesse für die schweizerische Wirtschaft

